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Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung Nr. 237.
^ Samstag den 16. Oktober 1875.-

^ ~ ? ) Nr. 7316.

maulein-Stiftspräbende.
M a ^^"besetzung einer erledigten krainisch-
,, 3«n Muleinstiftspräbende jährlicher 210 st.

" -w t td hlemit der Concurs ausgeschrieben.
Kctw ^ " Allerhöchst Seiner Majestät
züllliH ^ Statuten sollen die Probenden vor-
°der de r " " ^ ^ " ^ .^^"^ werden, welche elternlos,
U n ^ " . , " bie dürstigsten und mit den meisten

"ew beladen sind.
« ü n f ^ c v ^ " zur Aufnahme ist nicht unter

l̂lfes ^"fzunehnlende muß stets eines guten
s" Musi unbescholtenen Wandels gewesen sein;
^tlftun " ^ ^'^' ^ ^ " ^ ^ ^^!^ ^!"e andere
nc>l>w ' ^"^ben, und muß daher bei der Nuf-
ent aaen . ^ ^ ^ ^ " ' ^^"sse einer frühern
"ahme ^ " " jedoch, was sie nach ihrer Auf-
als ^ ^ ' ^ " 'hr sonst rechtmäßig zufällt,

f ^lgenthum behalten.
nur ! ° ^ ^berlommung einer solchen Präbcnde sind
lc>M. ^ ^^ ig , deren Bäter entweder krainisch-
^hnend?^ Mitglieder oder aber (ohne jedoch

proben zu sordern) wenigstens vom Ritter-

stande sind, wie auch jene, deren Eltern um das
Land oder durch eine zehnjährige Dienstleistung
ml Lande, z. B . als landessürstliche Räthe, oder
als Stabsoffiziere sich Berdienste erworben haben,
dabei aber mittellos und mit mehreren Kindern
beladen sind.

Diejenigen, welche sich um die erledigte
Sttftspräbende bewerben wollen, haben ihre mit
den Beweisen über die erforderlichen Eigenschaften
mit dem Taufscheine, Dürftigkeits- und Si t ten
zeugnisse verfehenen Gesuche längstens

b is Ende Oktober l . I .
bei dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

K . k. Landeslegierung für Mra in .
Laibach, am 7. Oktober 1875.

stur den l. l, Lul,dl>sp,äsit»,nten:

(3502- 2) ' Nr. 499.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in S t . Peter ist die Lehrer-

stelle, mit welcher ein Iahresgehalt von 450 st. und
der Genuß der freien Wohnung verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig
documentierten Gesuche, und zwar jene, welche schon
angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde,

b i s 2 5 . O k t o b e r l . I .
beim Ortsschulrathe in S t . Peter zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Rudolfswerth, am Uten
Oktober 1875.

Der l. l. Bezirtshauptmann als Vorsitzender:
Ekel m. p.

(3447—3) Nr. 359.

Lehrerstelle.
Wegen Besetzung der vierten Lehrerstelle an

der vierklassigen Volksschule in Tschernembl mit
dem Iahresgehalte von 400 ft. und vom Iten
Januar 1876 mit 500 st. wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre gehörig dokumentierten
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Bezirksschul-
behörde

b i ö 2 5 . O k t o b e r d. I .
beim Ortsschulrathe in Tschernembl einbringen.

K. k. Bezirlsschulrath Tschernembl, am 7ten
Oktober 1875.

A n z e^e^l^» t t.
) 6) Nr. 10218.

7/lte exc. Feilbietung.
/ A ! ^ - l> WezirlSgerichlc Fcistriz wird
l̂ tec. ° " " gegeben, daß zu dcr in

^ h " f lache des Herrn Anton Dom-
!°» 2« " «"st'iz ac^en Johann Fatlur
« " °'le M o . 300 ft. o. 8. e. mit
>H; ^e>de vom 20. Ma i 1875, Zahl
> l ' b ° 7 den u i . September 1875,
^l'tüt m ersten Rcalfe,lbietung der
'" N..n ^ 44 ad Herrschaft Prem

^ i l bal l iger erschienen ist, daß eS
" der auf den

^ ^ ' b l ö d e r 1 8 7 5
^ ' b ? n zweiten exec. Feilbietung sein

^ l n b ^ ^ » " i c h t Feistriz, am 21sten

^ 9 ^
1 , Nr. 436.

HW«?lMltive

?elannl' Bezirksgerichte Landstraß
^ E t z f ^ t gemacht:
l > l » t ^ " ° " Ansuchen der ,. l. Finanz-
k > dem ̂ ! ? ° « 'ie epc. V^rstei-
^3>c>« ^ . ^ ° " Kuntarii von Ver-

'° 2 " « ^ ^ " " u c h e der Herrschaf.
^ > " ' d m ^ " ' ^ ' b27 und 528
z<̂> " z. tt,, aliläten ^wil l igt und

di« eche """»s-Tagsatzungen, und

^ ^ ' N o v e m b e r ,

"° Dezember 18 75
!,. 11 ^" ' den
^ ^ ' ^ i l n n e r 1 8 7 6 ,

< " V e r U > s von 9 bis 12 Uhr,
in Landstraß mit

die
b < / > " " der ersten und zweite»,
^ > t h e . . "Ul oder über dem Schi».

>d ^ i t a ^ ^ b e n werben wird.
> ° jeder «^«N"lsse,wornach inS-

X tln io°Mm.t o°r gemachtem
< ^ ^ i s . ^ d i u m zuhanden der
? > ^chg' ' ' °" zu erlegen hat, s°.
^V 'e^M'gsprototo l l und der
^ ^ ^ i s / ' ^ " " e n in dcr dieSge-
' ^ ^ ,« " angesehen werden.

^ ^ " He r i ch t Iandstraß, den

(3375—1) Nr. 1777.

Erecutive
Realitätell-VersteigelUttn.

Vom l. t. VezirlSgctichle ^andslraß
wird bekannt gemacht:

lis sei ilber Ansuchen der t. l. Steue»
amtcs now. des h. AerarS die exec. Per-
steigerullg der dem Johann Hoöeoar von
Scherendoif gehüligen, gerichtlich auf
320 si. geschätztln, der im Grundbuche
aä Herrschaft Thurnamharl 8ub Reclf.»
Nr. 137/1 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbletungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

6. November ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 8 7 5
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der NmlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder liicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Hände«
der öicilalionScommission zu erlegen hat,
fo wie das SchüpungSprotoloU und der
GrundbuchSeilract können in der dieSge-
richllichen Registratur cinutfehen werden.

K. t. Vezillsgericht Landstraß, am
15. Oltober 1875.
<M«U—1) Nr. U4V.

Executive
Realitäten-Velsteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Uanbsttaß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l . Finanz-
procuratur uom. des h. AerarS die exec.
Vetstcigerung der dem Johann Koretii in
Gerlog gehörigen, gerichtlich auf 820 fi.
geschätzten, der im Grundbuchc der R.-
F. 'D. Landstraß guu Urb.-Nr. 3 1 1 ' / .
vorkommenden Realilät bewilligt und hiezu
drei Fcillmlungs.Tagsatzuna.en, und zwar
die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 5
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,

in der NmtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandsealtlät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchühunaMetth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl ein 10"/, Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der Hcllationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähung«protololl und dcr
OrundbuchSextract können in der dieSge»
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
23. März 1875.

(3399—3) Nr. 16372.

Dritte exec. Feilbiewng.
Vom l. t. städt-.dtleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf da« dieS-
gerichllichc Edict vom 18. Juni 1875,
bekannt gemacht:

Es seien in dcr EfecutionSsache der
t. t. Finanzprocuralur gegm Franz Merhar,
resp. desstn Rechtsnachfolger Johann Ra-
movz von Brod, die nnt dem dieSgericht-
lichcn Bescheide vom 1«. Juni 1875, Zahl
10344, auf den 25. August und 25. Scp-
tember l. I . angeordneten zwei ersten exec.
Feilbietungen der gegnerischen, im Grund-
buche »ü Pfarrgill St. Veit 8ud Urb.-
Hr. 23 und im Grundbuche ää Plpens-
feld »ub Urb.-Nr. 83 vorkommenden Rea-
litäten im EinvcrslÜndnisse beider Efecu-
tillnstheile mit dem Beisuhe für abgefal-
len erklärt worden, daß es nur vl i der
auf den

27 . Ok tober 1 8 7 5

anberaumten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe.

«. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. August 1875.

(3417-1) Nr. 3569.

Ezecutive
Realitätm-Hjclfteigerullg.

Vom l. l . VezirlSgerichte Senosclsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS t. k. Steuer-
amles Senoselsch, in Vertretung deS hohen
Aerar«, die ercc. Versteigerung dcr dem
Thomas rvcw Varlhol. Kei von St . Michel
gehörigen, gerichtlich auf 1207 ft. geschätz-
ten Realität, im Grundbuche der Herrschaft

Luegg »ub Urb.-Nr. 118/108 be»llll,t
und hie»« drei FeilbietungS-Tagsatzunge«,
und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. D e z e m v e l 1 8 7 b
die dritte auf den

8. J ä n n e r 1 6 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bie 12 Uhr,
im Gerichlslocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bel
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem SchühungSveNh, bel der
dritten aber auch umer demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltlltion«bedingnisse,vornllch ins-
besondere jeder Licitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprotololl und der
GrundbuchSextract timnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, a»
21. August 1875.

(3427—2) Nr. 4583.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietuna.

Vom l- l.'Bezirksgerichte Krainourg
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz Kuralt
von Gorenavas, durch Dr. Burger, die exec.
Versteigerung dcr dem Bartholoma Konc
von Ooriic gehörigen, gerichtlich auf 574 ft.
und 17C>0 ft. geschätzten, im Grundbuche
Stcin-Viaaun »ud Rttf.-Nr. 243/b und
St . Leonardi »ukUrb.'Nr 2 vorkommenden
Realitäten i»c-t,0. schuldigen 4<>2 ft. c. ft. o.
bewilliget, und hiezu die einzige FcilbictungS-
tagsatzung auf den

30. O k t o b e r 1875
im Reassumicrungswege, vormittags von
9 bis 12 Uhr, in der Gerichtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet wurden, daß die
Pfanorealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerth hintangeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/«, Vadium zuhanden der
Licitalwnscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Grund-
buchserlract können in der diesgerichNichm
Registratur cinsjesehcn werden.

K. l . Bezirksgericht Krainbura. a«
30. August 1875. ««.
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MI»!
lunter äer FranziL^nner^ir^e Nr. 11,
wird zu photographischen Aufnahmen besten«'
empfohlen. — Volltommenstc Aehnlichleit
und feinste »uSsühruug wird garantiert. — ^
Aufnahme t ä a M von 9 bis 4 Uhr Nachmtt» >
tags.'Preise billig. (253!) 2 5 - 2 l ^

'UU'». » » I i o IT <3

I « . Schwäche
Zustände namentlich durH die zerrütten-
den Folgen geheimer Jugendsünden
und «uüschwelfungen hervorgerufen, si-
cher und dauernd zu beseitigen, zeigt
»llew des bereits in 75 Auflagen oder
230,000 Eremplaren. verbreitete Vuch:

llr. Not2u'8 3oldstbs>v2NsUny
Mit «7 Hbbildungln. preis 2 st.
Tausende fanden hier Uuflliirung

lhrrr Veiden und durch Anwendung des
im VuHe empfohlenen Heilverfahrens ihre
volle Vlanneslraft wieder. (H. 345«6)

Vorräthig in allen Vnchhandlungen.
<3eqe>, Francu-Einsendung von 2 fl. er»

folgt Francozusendung in houvert durck
G. Psenile S Vnchhaudlung in Leipzig.

(28«2) 5—2

<3205—2) Ni , 2sö4,

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Ve^rtsgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur ^aibach die Uebertragung der
dritten exec. Versteigerung der dem Execu«
ten gehörigen, gerichtlich auf 510 fl. ge-
schätzten, im Grundbuche der Stadthe«
memde Gurlfeld sud Dom.-Nr. 78 ad
Herrschast Gurlfeld vorkommenden Realität
wegen schuldigen 171 ft. 15 ' / , lr. bewilliget
und hiezu die FeilbietungS. Tagsatzung
auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange anae<
ordnet worden, daß die Pfanorealitüt bei
dieser geilliietung auch unter dem Schä-
tzungswerlhc hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Kicitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchOextract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtseld, am
10. Juli ,875.

^ an die allgemein al« «ell uni solid anelkanntt !

> Erste Marillhilfer

> Manufactur-ConsunHaÜe
> Ludwig Zwieback,
^ U v»n ̂ «r ^rußarti,«» unä unübtrtrufftNtn iL<iftnnz,säl>il>i«il äi«s« <lnl<rn«tm«l>». Dieselbe !
^ erfreui fich besonders darum des größten ZujpiuckeS und einer allgemeinen Beliebt» l
^ heit, weil es nicht blos alle namenbabenden in den Annoncen angekündigten Artikel !
M in k f t « «««litiil und ri.figh.r Hxwnöl für l
^ » (I^i^ sondern auch alle «
W >^ / >»s feineren Manusarturwaren
M / ^ G N l . in einem eben so reichen Sortiment zu überrnsH«»«! lilli««« Pr»is« l
^ ,» öi«»«» in der Lage ist, Huslrü,« in der Provinz werden prompt gegen Uiachnahme l
^ effectuiert, Muster der gewünschten Artitel und Warenverzeichnisse franco und gratis
^ zugesendet. Fllr die gegenwärnge Saison, besonders empfchlenswerth: sHwarz« ^u f t« , l

««6 Klpac«. Terno. sranzüsisck« «ins»H« un<l Dunble-TaHinir, zu allen Pieiien. sHw»rz< l
^ > V< Kips«, sürbi«« Flips«, gnnz mull«ne srni,zösi<<i>e Hi«!,!»»jl«st». nn« Äoff«, <llnr,i«l» all<rl« !
^ > /l»n«ll», D«m«ntnHtr, s^warze unä sürb^e lammte, Moir« zu UnteriüHen, sarbiu« ^uftr«». !
^ « l « « , uaä H»l«nu», sckwarze unä färb,,« 8eiäe>ch°ff«. sckw«« ^.. '/., «,< und »/. Lein" l

wanll« unä Tisckztng« <te. !
W (3l09) 1 8 - 9

(3436—2^ 3ti. 6418.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wud der unbekannten Aufenthal-
tes abwesenden Agnes S a m « bekannt
gegeben, daß ihr Barer Mathias Do-
brauc, Hausbesitzer in Laibach, am
5. August 1875 mit Hinterlassung
eines Testamentes gestorben ist, in
welchem er seine Ehegattin Katharina
Dobrauc als Universalerbin einsetzte
und sie vollends überging.

Da sie nach dem Gesetze Pflicht-
theilserbe, ihr Aufenthalt aber der-
malen nicht bekannt ist, wird dieselbe
hieunt aufgefordert, sich

b innen E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die
Vrbserklärung anzubringen, widrigen-
falls die Verlassenschaft mit dem ein-
gesetzten Erben und den ihr zur
Wahrung der Rechte aufgestellten Cura«
w , Herrn Franz Stekar in Laibach,
abgehandelt werden wird.

Laivach, am 18.September 1875.

(2787-3) N.. 3110.

Dritte erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. OezirtSgerichte Senoselsch
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz
procuratur in Laibach, in Vertretung des
h. Aerars, in die Reassumierung der execu-
tive« Versteinerung der dem And. Susa
^ on Ntederdors Nr. 33 uls faclischem und
Georg und Paul SuSa als diichetl'chcm
Besitzer yelMiaen, gerichtlich auf 1443 ft.
geschätzten Rcalilät suli Urb.'Nr. l82,
wcts.'Nr. 3 1 ' / , aä Herrschaft Senosetsch
bewillig, und hiezu die Feilbietlmgs-Tag/
satzung und zwar die dritte auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Ge-
richtSlocal« mit dem »„hange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei diese,
Feilbielung auch unter dem Schätzung«
werthe hintanhegeben werden wird.

Die LlcitalionS.Gcdingnisse, wonach
insbesondere jeder Ncilant vor gemachler»
Anbote ein 10°/, Vadium zu Hanren de,
Licitations-Commission zu erlegen hat, so
wie daS SchäßungS.Plolololl und de
Grundbuchs-Eftract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
27. Juli 1875.

(3526 - 1 ) Nr. 7342.

Concurs-Erössnung
über das Vermögen nach der verstor-
benen Kriimeriu Ursula Pozenel i n

Schwarzenberg.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, und über das
in den Ländern, für welche die Eon-
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
der am 3 1 . Dezbr. 1874 zu Schwar-
zenberg verstorbenen Krämerin Ursula
Pozenel bewilliget, der k. k. Bezirks-
richter in I d r i a Herr Johann Wen-
zowsky zum Concurscommissär und
der Realitätenbesitzer und Handels-
mann Herr Stefan Lapajne in I d r i a
zum einstweiligen Masseverwalter be-
stellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

3 0 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs, d. i. bei dem k. k.
Bezirksgerichte in I d r i a , angeordneten
Tagfahrt unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstarren und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen. Zugleich werden alle
diejenigen, welche gegen die gemein-
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concursgläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst
wenn ein Rechtsstreit darüber anhän-
gig sein sollte, bis

2 7 . N o v e m b e r 1 8 7 5
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der hie»
mit auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an die
Stelle deS Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
Gläubigerausschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" er-
folgen.

Laibach, am 14. Oktober 1875.

(3414—2) Nr. 3697.

Uebertragung
dritter exec. Nealfeilbitung.

Vum t. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Josef Gorup
und Franz Kalister, Erben nach Johann
Kalistcr, durch Herrn Dr. Deu, die mit
dem Bescheide vom 7. Ju l i 1875, Z. 2308,
auf den 21. August l. I . angeordnet ge-
wesene dritte exec. Feilbietung der der
Johanna Mersche von Hrenowitz gehöri-
gen, im Grundbuche des Gutes Neulofel
sub Urb.-Nr. 07 vorkommenden, gerichtlich
auf 1880 fl. bewerthete Realität auf den

10. N o v e m b e r 1 K 7 5
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
14. August 1875.

(3456—3) Nr. 724?.

Concurs-Ewffmlng
über das Vermögen des Herrn M

Pibroutz i n Kropp.
Von dem k. k. Landesgerichte m

Laibach ist die Eröffnung des l M '
curses über das gesammte, wo MM"
befindliche bewegliche und über das m
den Ländern, für welche die Eoncu^
ordnung vom 25. Dezember I»"»
gilt, gelegene unbewegliche V e «
des Herrn Josef Pibroutz " KrM
bewilliget, der k.k. Bezirksrichter y "
Herr Josef Lach in Radmannöv^
zum Concurscommissär und der V
Johann Ew. Supan in KroPP M
einstweiligen Masseverwalter bejteu
worden. . .

Die Gläubiger werden aufgeforde",
j in der auf den
I 2 5 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,
^vormittags 9 Uhr, im Amtssitze ^
> Eoncurscommissärs angeordneten ^ 3
fahrt, unter Beibringung der zur .

'scheimgung ihrer Ansprüche dienM
' Belege, über die Bestätigung des "N,
'weilen bestellten oder über d i e M " ^
!nung eines andern Masseverw"""
!und eines Stellvertreters deM"
!ihre Vorschläge zu erstatten «nd
Wahl eines Gläubigerausschusses""
zunehmen. . „

Zugleich werden alle diejemg^
welche gegen die gemeinschaftliche ^
cursmass'e einen Anspruch als ConcM

»gläubiger erheben wollen, aufgeft"^
>ihre Forderungen, selbst wenn «
Rechtsstreit darüber anhängig sein!^" '

b i s 2 0 . N o v e m b e r 1 8 ^
bei diesem k. k. Landesgerichte "
Vorschrift der Concursordnung z«l ^
meidung der in derselben angebt .
Rechtsnachtheile zur Anmeldung,
in der hiemit auf den

1 3 . D e z e m b e r I s ? ^
vormittags 9 Uhr, vor dem^onc
commissär angeordneten k ia . " ^ " ^
tagfahrt zur Liquidierung und
bestimmung zu bringen. Hei

Den bei dieser Tagfah" ^
nenden angemeldeten Gläubig^ ^
das Recht zu, durch freie » . ^
die Stelle des Masseverwalters, ' ^
Stellvertreters und der M M " ^^ „
Gläubigerausschusses, die b:S ^
im Amte waren, andere Pe rs^
Vertrauens endgiltig zu be"'^ ' e"

Die weiteren V e M " " ^ ^
im Laufe des Concursverfayre^^
den durch das Amtsblatt der „
cher Zeitung" erfolgen. ^ F

K. k. Landesgericht La""",
10. Oktober 1875. ^ ^ - - - H

Nr. " ^
(3040-3) ^„Ml

Reassumierung e M "
Von, k. l. Bezirlsgencht' ,t>"

wird kundgemacht, daß " d " ^ SH
sache dcs Jakob M a ^ o o ' u c ^ ,
Thomas Zele von St. P " /
nahmc der mit dem Besch"" ;. ^
Jul i 185«, Nr. 3572. ° U ' / > < i „
tcmber, 1. Oktober " ' " ' „ n d ^ /
1875 angeordnet gewesene' . ^ i ' ^ s .
sistierten Feilbietung der Mner^ f l e.«

die neuerlichen Tagsatzu"^ l
29. Ok tobe r «nd 5 ..l,» ^
30. November 1v ^ »
7. J ä n n e r 1 6 7 6 ' ^ ^ »

jedesmal vormittags W "". aeolt»'"' »
mit dem vorigen Anhange a"U ^ »
den sind. . , , «lollop »

K. l. Bezirksgericht " " »
14. August 1875. ^
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Zahnarzt

^Paichels
' U c h ^ die vor-.

^" j te l N ' " ' " " Muildwasseressenz 1 st-.
^ « n s l H ' > ? l " " " ' t > . üu haben im Ordi°
k^lbl! w V " ^ ? " ' ^ w r . 20 im l . Ttock.
^ ''ach er .- '» ' " " l " " " ^iihne und Oe-
'"lcnwt , " . " " ' ^ e n und besten Knnstmethode
^men " " ' «tahnopcratlsnen vorge-
^ — ^ l'"5c>) 6—:̂

» ^jN,.i ''-, " " " « « - - , vlenüen,
" ^ ^ "'̂ wln>«,»latl! ^ (sr.iner Lerlin). -

deren Nrsacken «nd i>'' '"«^

l>°»',r«,. HlilgUtd der med, st°c"!<"
m W»»n. ?l«>» >'. 2.

<>>>»,!>..̂  ^ " hnbcn in der

l°t!o»d!>lg Cchwäche) l

' «tadt. Nräunerftr^. Z
tz»l,z,. z<v,- '», > Stock.
buch w i ^ " ' " ' ° " l,on l l - « Uhr, ^ .
t l , ? H « durch vorr«»vo°a«22 ZZ

' 20- und 25 kr.-Waren-Bazar

Wiener Kerbst und Minter!

W G interessant fürDamen!
M c k l n n ^ a ! " L i ^ ^ u m ' « K " m ^ ^ bei m.ner so«bm erfolgt«,

WMM'UMl!
M.ckst ell̂ uladen. «lles was in v2u»«zu. und »l26ob«n - »«lll«,»-.
S»»n» -, »t«5- „ndrll-.illüten. 0^«n.?^I«tot«. ^ ^ « ^ " ^ « w

^ v d s ^ . c ^ u c b o u « , »2«cli l^., Nkubcben. co l^««, , »««1«n-

»I^.odette° und ^«8«n. v^ln«°. ,.„d » « ^ « n v n » ^ . » ? " ^ '
m ^«i«8 nnd row, vaiueu. »»d 2«^«,» U«»»ll«Q Uv««
l.«iu<;2. und 2»tti«t - liioborll. »Hn»«,». und ^w<t«r.»ol»iu.,«n.'

« . , , . , ^ « - . ». weißen, Nloul, »Htti»t, vlair, alattem und faooniertem «l«lll«n «l« ,̂,

^oU«. allen G°t.nnc,cn »<,iÄ02. und »H«.°-tbän6«rn. 2Iu°»«3, » r ^ u t ^ ^ , « n nnd »o?!«i««' und °ll?n i . ^ I
Mod.sttnfach e.nschlagrnden Artiteln, die Mode nnd M " Gejcbmack in Wien er,°nnen hat, i^ w r H " « ü s w » b l b^ mir

I I I der Ueberzeugung, daß alleS Vesebene sich am besten empfehlen wird. erfpart sich jede weitere »npreifnng

»nudschaftsplatz «r . 222, vaibach.

2 « . un<l 25 Kr . . ^HsenUlz /Hs

NM." MWMM
^ < ̂ i < ^ ^ ^ 5 „ ^ « » » l t » « " ist leine Haarfarbe, sundclll eine milch«
v^l^^^ä^!^^ ^ ^ ß ' ' Flilssigleit, welche die nahezu wnnderbare Eigen»
( UslsVro^^^i^ui slbast besitzt, weiße Haare zn devjttnncn, d. h, allmälic,.
M n ^ ^ " ^ 2 ? " ^ >I und zwar binnen Ittn«»te«»» »««>-«»,,« Tagen,

z^M^^^^s l ls^ze l^U,< l l ' , ihnen jene Farbe wiederzugeben, welche sie nvsprünglich
/M^,^ l^^M»»^»7^W>—! besaßen. „«»«,»»«»»" enthält leinen Farbstoff. Man

lann das Haar nack Belieben mit Wasser waschen, man
! '> / " 'V 1 ^ ! l M M V ^ ^ / ^ " " ""^ ""'6 ilberzogenen Kissen schlafen nnd Dampf-
/Äl ^ ' ^ / ^ bäder gebrauchen, man wird leine Spur einer Harbe
i M "^^i l lWWoz. )Ä^I merlen, denn „>>»nl««»" färbt nicht, sondern ver>
Ws I^li^l ^ M » lllllgt, «nd zwar das längste, lippigste Frauenhaar, wie
M lü> n. < « f f f M die Haare und Bärte der Männer.
M »s»ue »<»,s« ^ « M ' Dio Flasche „«»««'»«»M" lostet zwei Hulden (bei
I ^ »«>» ' " ' ^ L Versendung 90 l i , mehr fill Sp^en) und ist geqen Pust-
«R ^"«fylrsttffung ^ ^ Nachnahme zu liezieheil durcl, die Erzeugrr 4ße««» W'^»>»«

H ^'"p^l^Üclicli l^H Niederlage in Laibach bei Herrn:

U. 2.^ . Parfumeur. (3440) 2 5 - 3

^^^l>!riv,^^, .̂ Abnehmer werden gebeten, genau aus die Firma zu achten, welche am Boden

3 M ^ t t ^ ^ ^ ^ M H ^ 1u6engä886 ' 228.

« U ^ ^ V ^ ^"^^"8 lliNmt mein Iioi8en<zer Nsrl .1. «lolwönill ^»f-
^l ^ ^ . ^ ^ "H«« Loi-LltvilliM entßegei! uuä «rtdeilt »uel» ûeleicb clen
»l ^ ' lirluläerncllon ^ut,«ri-iodt.

^ ^ " ^ t « ^ ° u 6«r »e«uod u,«in«. r«ioli^Iti«o2 I<a«««^iir6«

Dir l l.

SpelialitiitenUiederlalle
in i!ll,'bllch am allen Mar l l Nr, 15 ( l . l . Tabal-
Hauptvellllg) empfiehlt ihr gut sortierte« Lager
dem p, t. Pliblil'uni. Vefiellllna.cn werden pUnlt-
lichst llusgesi'lhrl, Tarife gratis ausgefolgt nnb
auf Vellangen auch versandt. (1759) 50 —4ii

bcloln»» »an solgtobr pleiOgelrOntt
^vlt»u«»te!l«»^ > «v9»n«Uinlle.
» «tilck prachtvolle «ch» jllpanestsch«

Vlumenvasen,
l , «leganter ««lon-Vlnmtnlo lb

«,»ftwst «e<ch!ifstnen Perlen,
» , Vronce.Galon.Higurlenchter,
I , fein« NtNgolb.Tljchgl!»««,
l „ eleaanler Viltorlä»Gelben»

«chcr.
> ., plachtvoUe» Pyotogfaphi«»

« l b u « « l» lelcher Volbvei»
zitrung,

l» , l . l . patentlrte echte V r i t a
nla»SpeileU>ff«l.

lx l . l . poltnt i i le echte Vrita»
»i».<lllfsccl»NeI,

l „ l . l . plllcntiiter echter Vr>
taniü'Eupvcnjchöpscl.

> „ l . l . p.llenliner echter V r i .
tanill 'Mlchlchvps«,

»« V tü« .
»ll« gelihen der »ichtbeit lf i au<

ledlm Etl!<l Vr i lania . L0sse1 l . l .
Patenl bclgegebcn und »>rd für gute
Qua l l t l t und Haltbarleil Vi>r»»tle
««leistet.

«lle liier llNgefUditeu »4 V tü«
prc,chlvo» ichllnen und sobclhafl billigen ^ ,
Wtl l l lutf t l l luna« - Ueberreste tofteu zu ^
lammen » « , , ' l l » . « . H^. j

Zu bezieh«» au« d«m Q»«u»H' ^
>R«^WM»l» den "

Wien, 1., Schwibboarngasss 1. ^
v«es«»dt g»g»n Vl»«l,n»hme. ^^

Etaissnnt
der als solid und reell anerkannten Firm»

Bernhard Pollak,
Äörntner^ra^e Jlr. 14

(vis-ä-vis der Weihburggasse),
verkauft einzig und allein uuter gewiwMO-
haftoBter Garantie für beste QualiUt und

Echtheit der Waren fortwährend da»

Allerneueste
fur jede Saison

in

Schafwoll - Kleiderstoffen.
Ebenso alle erdenklichen Gattungen Leinen-.
Mode-, Current- und Wirkwaren, Beiden- and
Saruint-Bändor, sowie Guipür-Bpitzen in allen

Sorten, nebst tauBend anderen Artikeln.

Muster- mi Waren-
t)rrjrid)nis

gratis und franco.
Bestellungen, selbst die kleinste, prompt gegoa

Nachnahme.

Nichtconvenirendes wird an-
standslos zurückgenommen.

Zu dn- an, 17, d. M. vornuttacis um 10 Uhr im Magistratssaale stattfindenden

(3^n6ra1v6r8Nmm1niiF
w^e.7l'icmi!'^'V ^ ' ° ^ aemhmiate.. „Laibacher Mnftlvrreine»'
«elck dm m ^ ^ ' ^ l'0'attrrwicn Mitalicdcr. sowie auch andere Musilfreunde.
welche dem Vrrcme bc.trctrn wollen, höflichst eingeladen.

T a g e s o r d n u n g :
'.Anrede des prov. Obmannes;

< ^ ' ^ ° ^ ^ ^ VercinSanöschusses. (3510) 2—2
«aibach, am Ib. Oktober.

Das Orimdunascomilö.

Forellen, Hnchen und Aschen
versendet die Verwaltung des

„Hotel Mal lner" a,n Veldeser See
zu elmäßiglen Pllisen. ^ , ^ ̂ - z
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G5N5 tz««ri«er

tz «4 l l . die Maß. sowie heuriger weißer süßer
Ulofi tz 48 tr. die Maß.
« M " in der «radttcha Nr . 23. " M L

Ein Aelirjunge

mit guten Zeugniff^n, fllr <lomptoir und Ma
gazin «envendet. findet unter guten Veding
»iss«l, hei mir sogleich «ufnahmr

Fr. Umfahrer,
G5i l )ß- l Klagenfurt.

Gefertigter verkauft zu billigsten
Preissy verschiedene Musikinstrumente
und zpar: l34̂ «') ^ l
Hioliqcello von l2 bis 2l) fi., Violinen
«,< H bis 2', ft., Violinbögen von
G) l r . bis 5 fi., Guitarren von 4 ft.
»s »q ft., Zithern von w bis 50 fi.,
»löten von 2bis2<> fi., (Klarinetten von
5 bis 18 fi., Trompeten von l2 bis
Hli K., Vaßfiügelhorn oder Efouium
Du 20 bis :i4 ft., Nombardou von
Ä l bis 40 st Ziehharmonika von 1 bis
25 st., Mnüdyarmönika, sowie verschie-

dene Sorten Saiten.
Ferner werden diejenigen Instru-

mente, welche vom Gefertigten ver
kauft werden, auch äußerst billig in
die Reveratur genommen.

al«er Marlt. Haus-Nr. !5>̂  in Laibach

Lß8r!iull8'^W.
Neebv« miir, dem z>, t, Publicum auzu

zeigen, daß ich seit 1, d. M niein OesMst
im eigenen Hause 9il, 17, Tirnauvorstadt,
Laibach, betreibe,

I u gmeiczteM Zuspruch empfirdlt sich

(32s?) 3 3 Hafnerswillve,

^ ^ ^ ^ ^ 8 ^ Wichtig für Gicht- und Rheumatismus-Leidende. ̂
Dic seit 14 Jahren sich tausendfach bewährten, auf sechs Ausstellungen

^S7 » ^ ̂ M H ^ ^ A < " l Wien durch Anerkennungs-Diplom und Medai l le für Mi ta rbe i te r a u o M " ^
M « ^ M ^ M Schmidt'schen Waldwoll-Erzeugnifse iu Nemda in Thüringen, als: Unterzleyne' ^
! R ^ M ^ W I ^ W Kopf bis zum Fuß. Gichtwatte, Kicfcrnadel-Oel und dcrgl. Eztract, werden allen w ' y ,
' W ^ ' » ^ ^ » ! ^ ^Wf Rheumatismus-Leidenden hiermit bestens empfohlen und sind nur allein echt zu yaoc.

I u gauze Verpflegung werden

aufgenommen. (3489) 8 it
Näheres im Annoncenbnreau. Stern

allee Nr 2"l,

iNur in

Pollaks
ttlteater und berühmtester

&4 kr.-
üniversal-ffarenhalle,

WIEN,
iMarittljtlterltrape 1,

wird, wie allbekannt, utiter strengster Garantie
für beate Qualität und Echtheit der Waren
stets das Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-Kleiderstoffe,
die feinsteD und modernsten, für jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar: Lüster, Rips,
Plaidstoffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten

Leinwanden, alle Gattungen Tischzeuge
iu Zwilch und Damast, Gradl, weiss und far-
big, Vorhänge, Chiffon 5/4, sogar % breit;
Percalins, tiirk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-Cravats.

Grösstes Lager von Seiden- und Sammt-
Bändern in jeder beliebigeu Farbe und Breite.
Schafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

I 27 3K-
Versendungen mittelst Nachnahme prompt.
Muster- und "Waren-Veraeichnis graijs und
franco. (3231) 3p—7

' ^ Zur glstlligcn Mchlicht! ̂  '
ß D«r ergebenst Gefertigte erlaubt sich hiemit anzuzeigen, bah er sein Veschtifts >
» locale in der

^ Postgasse im „Hotel Stadt Wien"
> eröffnet, mit deu modrrusteu, geschmackvollsten und el»gauiesttu î omm». und L«l<r- >
» ß«l,a<<ti<'Hrö«it«n, Carlo««««» und <ll»i» eiugerichtet hat, ill««l<r- und ^«unmlmonli«'

««,,«, anfertigt uud auch mil s«in«n Kl,H««i<n den p. t Herrschaften die>,en lann
> Auswärtige Bestellungen werden promptest uud billigst efjectuiert, <is empfiehlt sich «

recht zahlreichen »uftlägen achtungsvollst

. <«>„) O. d5lsert, .
» Sammt» und Ledergalantenewaren-Vrzeugei. ,

S£ Roieneck. :gg
Krgebeuat Unterzeichnete beehren sich dem geehrten V. T.

Puhjicuui die hüÜiche Anzeige zu macheu, dass sie die Restau-
BfitioQ yon __

„Eoseneck"
in Pacht genommen haben und durch Verabreichung ausgezeich-
neter kalter Speißen und Getränke, als Kaffee, Chokolade, Wein,
Bier u. s. w. bestrebt sein werden, das lteuommee zu erhalten
und sich die Gunst der verehrten Besucher von Laibach im voll-
sten Masse zu erwerben.

Die Localitäten wurden erweitert und die billigste und
schnellste Bedienung wird gewiss jedermann zufrieden stellen.

Sich einem zahlreichen Zuspruche empfehlend zeichnen
hochachtungsvollst

Wilhelmine Railing,
Witwe,

(3446) 2 - 2 mit Schwester

Unterleibs Oruchleiden>e
finden in der durchaus , ,n»«'», t t^»l«?l , wirlendm »>»««'»,»,»>»»«' «o» ̂ " M
»t , , » ' «« , , « ' «» "« ' in »«»»»l««» (Gchwi,) ein überraschend^ Heilmittel. M n e ^ " ^ ,
und Danlschreiben sind der GebiclilÄ,sauweisung beigefligt. Zu bezieheu >n ̂ 'p ' , ' Hohtt»
Währ. ft. 3 20 sowol durch « . G ton^^xeM««»» selbst, als ourch ^«»M^s ^'*"7«otheltt '"
Apothele, ^ ' i e n , Luchlaube,. «r . 97, !^»««>«>'»»U«': » l fmu i l ä Hl«l<Ibu«°. ̂  , ^ l
Ngram. t ^ ^ ^

Im

Hauptplatz Nr. IN,
löuuen folgende 2« ! tn2^«n in zweite Hand Überlassen werden:

„Neue freie Presse," „Deutsche Zeitung," ssremdenblatt," , M ? / " A
„Neue Ntilitärzeituna," „Humoristische Blätter von Kliö," ,,K»ew^
„Ueber Land und Meer," „Triester Zeitung," „Pester Lloyd, , ^
litit," „Obzor," „Laibacher Zeitung," „Slovenski Narod" und,^

venec."
<tinen recht zahlreichen Vesuch seines neueröffneten ilafseehauses erbittet sich

achtuuqsvoll ergebenster l^»»!.

^3513) «afetier.

ß. Ditmar «̂ €fwj in Wien
land. pr iv . Lampenfabr ikant

etnpfie&lt QUÖ jeinem fltöjjten, stet) eintS SDfltruM erfmienben ©tabüff«^11' |

„Jiampen affer ^attunflen" ^
forool fttr Petroleum, al3 auct) filv O d . $ie greife ftnb trofc bet «"«fjjjrf.
©olibität bf8 fabricates biOißer alt asie ©rgeugniffe beä ^n^ ober «« 0 i a i

ßaget satten ode cjröjjmn unb renommiertere» (Belfasts.

Warnung.
} £ 4 T 3ebe comptettf SJampe trägt obiges ^abrir^ftdKU. „«feö'11'

X
1 J | f *4it)önirctttnt)cr mit bet prototoflierten ftabrifSmane VZ]

a^v

springen nidit unb ftnb flenau beti (ionftntctiojien meiner JBrfrtn« ^ t
paßt, worauf id) befonbevä oufmerffam mache; Cilinbfv ünitxJ™ [$ %
9iamen - mit anbeten Qei^en — ftnb 9iac^a^munflen. (31 W>; ^ ^

Moll's Seidlltz-Pnlves'
MlWlft DieHB PuWer behnnpten dnreh ibr« »UHflerordentlicUe, in den """•"'/^twn ^fttt^1

erprobte WirkHunkeit nntei Hlmmtlichen bisher bekannten n»D8»r7.nelen ?n l „ , tor"e!̂ #f'
Haug; wie denn fiele Tauinndn ann ullen TheiUn in» groHien KuigerroicliA» D ̂ gA|ier ^ ,

Da»kaagnngwicbreiben die detaillirten Nachwoinunfren darbielon, dui dieselben be» o»'f-jiÜfi'Ugtt
•topfang, Unverdauliohholt and Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, •»•r*BSolit*KW»'
ir«rrenleiden, Horzklopton, nervöaen KopfWokmorxen, Blntoon»»«tloB»n>?dooi J»'rWii
Glledernffeotlonen, endlich bei Anlage zur Hyftterl«, Hvpoohondrle, a»a»ne"* t ( l tö H«1 ti>
relx u. H. w. mit dein br>«t«ii Krfolg angewendet warden und die nachhaltigHten HeilrW« ^ )̂, r •

Prew einer Originalxcfiachtel xammt Gebrauchsanweisung [jj^^

Eranzbranntwein & Sai*:
Jh Uer 7.aTerliH8ig»te Selbstarit xnr Hilfe der leidenden Menichheit b«i *]}6\otf~' 40^ '

aiiHser«n Kiitzündungen, gegen die meinten Krankheiten, Verwnndung«u »H«' göt**1"1'
und ZahiiHchinprz, alte Hch&den and offene Wanden, KrebiwcaMeu, Brattd,

liiihmangen and Verletznugen aller Art etc. etc .. l |T , ^^

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 ^ r ^ ^ * = 5 ^ |

norsch - Leberthran - Ojj
J^0 l)ie reiuHte und wirkusuiHte Sorte Mediciualtltraa »HÜ Uergcu in Norweg«n< u

 arA#t'f«'
"«li« mit dem ksinBtlicli gereinigten LeberUiran-Otl. <j*t b»i T**•*

Dan eebte Dor»oh-Loboi thran-O«l wird mit be»tem KrMge »D**V:lut- 0*d *
Lun«reukranhLelten ; Bkropheln und ShnObltU- Ks uellt di« »eraltet«t«n **1W1* -,
tlsohen Leldon, nuwie ohronlsohe Hnutausitobläre. . a A, r*'

l'rei* i Flasche xatnmt Gehrauckxanv>ei#un<J * r' ' .„u1

. , . nth"'1''' "
N l c d e r l i t ^ e u : ,, Lullmch bei Herrn %%||l»«l«» JfI»Jr' A p

 0)(ID,
golden«!) Hir»eh*Mi." . . . j . B»1^'

Albona: E. Millevoi, \i»oth. ! G8rx: A. Krantonj. Kudolss^«1; *
Cllli : Baumhachs Apotheke. ! „ C. Zinetti. A»'°S, !r * S ° b n > -

„ Kr. ftiUHcher. I „ A. Seppenhofer. «pltel« L b ". j N-b°V**fc
Canalo: A. »ortoluz/i.Apoth. Klagenfurt: P. Rirnbachcr, MtraHsburg' lüe$^rS ^o*
Frlesach: Otto Husshcim Apotheker. Trieb»«" • y [>sea

s'' Apö*
Apotheker. „ Ant. Boinilr, Apoth. TnrVi.S*- * \ \ Sd»«'1'r.

,. A. Hauser. „ C. ClemenUchiUr.h. VilUol»: nJ p i e ^ A l ^
(iurk: Krii Gorton. Neumarktl: C. M«]y,Apoth. -- ...Anton 1*"*
(istrz: Kürner« Witw., Apoth. l'onJaselt Fr. MUHHMIMI, Apo- Wipp»«11'

„ Ant.Ma«oli. theker. theker. -

(13Ž8) 100-22 k k_ ' i v . ^ ^ ^ ^ ^ -

^7i'ck und Vsslia » o n I q ^ a z » . p s - ' i n m o v r K f t i ' d o r N o ^ ^ s r « .


